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Einführung 
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 Welche voraussichtlichen erheblichen 

Umweltauswirkungen sind durch 
den Bundesbedarfsplan und die darin 
festlegten Maßnahmen zu erwarten? 
 

 Umweltauswirkungen des Plans inkl. 
der Maßnahmen sowie der 
vernünftigen Alternativen 
 

 Umweltbericht ist 
 

 zentrales Dokument, das die Prüfung 
dokumentiert 

 Grundlage für die Beteiligung 
 

Aufgabe der Umweltprüfung 
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2-stufiges Vorgehen 

Umweltbericht 

Maßnahmenbewertung Gesamtplanbetrachtung 
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Methode der Umweltprüfung 
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Ablauf der Umweltprüfung 

Konfliktrisikobewertung 
von Flächenkategorien 

Abgrenzung der 
Untersuchungsräume  

für die Maßnahmen 

Bestimmung des Konfliktrisikos der Maßnahmen 
(Aggregation zu Konfliktrisikopunkten/Rasterzelle, 

Addition der Werte im Untersuchungsraum) 

Maßnahmen-Bewertung: 
Konfliktrisiko &  

weitere Parameter 

Gesamtplanbetrachtung 

Alternativen-
Prüfung: 

 Einzelmaßnahmen 
 Gesamtpläne 
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Abgrenzung der Untersuchungsräume 

Bisher verwendeter Untersuchungsraum: Ellipse 
 
 
 

 

Für Neubaumaßnahmen 
als Untersuchungsraum 
fachlich gut geeignet. 

Teilweise problematisch, 
wenn die Verstärkung 
einer bestehenden 
Leitung vorgesehen ist. 
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Bisher verwendeter Untersuchungsraum: Ellipse 
 
 
 

 

Abgrenzung der Untersuchungsräume 
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Abgrenzung der Untersuchungsräume 

Neuer Untersuchungsraum: Puffer 
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Abgrenzung der Untersuchungsräume 

Netzverstärkung 

Neubau 

Prinzip 
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Themenforum I: 
Auswahl und Bewertung 
der Flächenkategorien 

Konfliktrisikobewertung 
von Flächenkategorien 
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Bestimmung des Konfliktrisikos 

Bestimmung des Konfliktrisikos in den 
Rasterzellen des Untersuchungsraums 

(Maximalwertprinzip) 

Einschätzung des 
Konfliktrisikos der 
Flächenkategorien 

16 Andrea Korr | Methodenkonferenz zur SUP zum Bundesbedarfsplan | © Bundesnetzagentur 16.10.18 



Bestimmung des Konfliktrisikos in den 
Rasterzellen des Untersuchungsraums 

(Maximalwertprinzip) 

Einschätzung des 
Konfliktrisikos der 
Flächenkategorien 

Bestimmung des Konfliktrisikos 

Umweltproblemen durch Vorbelastungen 

Angepasstes Konfliktrisiko für alle 
Rasterzellen des Untersuchungsraums 

Anpassungen zur Berücksichtigung von... 

unterschiedlichen Wirkumfängen 
verschiedener Ausbauformen  

erhöhten Konfliktrisiken durch 
Wechselwirkung zw. den Schutzgütern 

Neu! 
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Zusätzliche Einbeziehung…  
… der Vorbelastung (ebenenangemessen pauschal) 
Annahme:  
Vorbelastungen führen i.d.R. zu Minderung der Funktions-
fähigkeit und damit der Wertigkeit der betroffenen Umwelt. 
 

 
 

 

Bestimmung des Konfliktrisikos 

Bereich, in dem die 
Vorbelastung 

angenommen wird 

18 Andrea Korr | Methodenkonferenz zur SUP zum Bundesbedarfsplan | © Bundesnetzagentur 16.10.18 



Zusätzliche Einbeziehung…  
… der Vorbelastung (ebenenangemessen pauschal) 
Annahme:  
Vorbelastungen führen i.d.R. zu Minderung der Funktions-
fähigkeit und damit der Wertigkeit der betroffenen Umwelt. 
 

 
 

 

Bestimmung des Konfliktrisikos 

Bereich, in dem die 
Vorbelastung 

angenommen wird 

19 Andrea Korr | Methodenkonferenz zur SUP zum Bundesbedarfsplan | © Bundesnetzagentur 16.10.18 



Zusätzliche Einbeziehung…  
… der Ausbauform (ebenenangemessen pauschal) 
Annahme:  
Zu- und Umbeseilungen sind in aller Regel mit einer geringeren 
Wirkintensität verbunden als Neubauten. 
 

 

Bestimmung des Konfliktrisikos 

Quelle: www.tennet.eu 

Bereich, in dem ein 
geringerer 

Wirkumfang der 
Zu-/Umbeseilung 
angenommen wird 
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Bestimmung des Konfliktrisikos 

Verstärkte Einbeziehung…  
… der Wechselwirkung zw. den Schutzgütern 
 Berücksichtigung  

erhöhter Konfliktrisiken  
über drei Schutzgut-                                                    
gruppen 
 

 Höherstufung des Konflikt-                                             
risikos bei Betroffenheit von  
3 verschiedenen                                        
Schutzgutgruppen  
auf der gleichen Fläche 
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Maßnahmen-Bewertung: 
Konfliktrisiko &  

weitere Parameter Alternativen-
Prüfung: 

 Einzelmaßnahmen 
 Gesamtpläne 

Themenforum II:  
Bewertung der Maßnahmen 
und Alternativenvergleich 
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Betrachtung des Gebietsschutzes 

§ 40 Abs. 2 UVPG: Auswirkungen auf Natura 2000-Gebiete 
durch die Planungen? 
 

 Kann auf dieser weitgehend abstrakten 
 Planungsebene schon eine Betroffenheit von 
 Natura 2000-Gebieten festgestellt werden? 
 
Berücksichtigung der Natura 2000-Gebiete: 
 Teil der Flächenkategorien, höchste Konfliktrisikoklasse  
 keine Abstufung aufgrund von Vorbelastungen durch 

bestehende Infrastrukturen angenommen  
 Zusätzlich: Fläche und Anteil der Natura 2000-Gebiete 

Riegel durch Natura 2000-Gebiete 
 Bei den Netzverstärkungsmaßnahmen zusätzlich: Länge 

auf der die Bestandsleitung ein Natura 2000-Gebiet quert 
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Gesamtplanbetrachtung 

 Statistisch und deskriptiv auf Grundlage der 
Maßnahmenbewertungen 
 

 Addition der Auswirkungen der einzelnen Maßnahmen          
  Welche Wirkungen des Gesamtplans entstehen durch 
 das Zusammenwirken mehrerer Festlegungen 
 innerhalb des Plans? 

 

 Ermittlung von Lage und Menge der Maßnahmen mit Bezug 
zu den Kreisen und kreisfreien Städten  
 

 Weitere Aspekte, bspw. Ziele des Umweltschutzes, die 
nicht über Flächenkategorien abgebildet werden 
können  

 bspw. überschlägige Prognose der Flächeninanspruchnahme 
 zur Berücksichtigung des Schutzguts Fläche 
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Ausblick 
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Ausblick 

Konsultation bis 07.11.2018 
www.netzausbau.de/2019-2030-untersuchungsrahmen  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Nach der Konsultation: 
 Auswertung und Berücksichtigung der Stellungnahmen 
 Festlegung des Untersuchungsrahmens (Frühling 2019) 
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Andrea Korr 
Referatsleiterin Referat 813 - Umweltprüfungen 
 
+49 228 14-5902 
Andrea.Korr@BNetzA. de 

Konsultation bis 07.11.2018 
www.netzausbau.de/2019-2030-untersuchungsrahmen  

 
Wir freuen uns auf Ihre Stellungnahme! 
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